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Seit 2000 veröffentlicht der FDL ebenfalls jährlich eine Auf-
bereitung der Fernunterrichtsstatistik auf seiner Webpräsenz 
(www.forum-distance-learning.de). Die in den ver-
gangenen Jahren durch das StBA bzw. das DIE erhobenen 
Daten wurden dabei zusätzlich durch eigene erfahrungsba-
sierte Schätzungen ergänzt, die in den Darstellungen aber 
nicht explizit ausgewiesen werden. Daher finden sich in den 
Veröffentlichungen des FDL zum Teil beträchtliche Differen-
zen (z. B. in Bezug auf Teilnahmezahlen) zu den an anderer 
Stelle veröffentlichten Fernunterrichtsstatistiken.

Begründet wird die erfahrungsbasierte und durch eigene 
Markt- und Branchenkenntnisse gestützte Ergänzung der 
Fernunterrichtsstatistik durch Schätzungen damit, dass die 
jährlichen Erhebungen auf einer freiwilligen Teilnahme der 
Anbieter basieren. Deren Beteiligungsbereitschaft ist aber 
seit Jahren rückläufig, sodass die Befragungsergebnisse 
nach Ansicht des Verbandes die tatsächliche Marktentwick-
lung nur unzureichend spiegeln. 

Erläuterungen zu den Begriffen „Fernunterricht“, „Fernstu-
dium“ und „Fernlernen“ finden sich im BIBB-Datenreport 
2010, Kapitel B2.3.

Teilnahme an Fernlehrgängen

2010 wurden vom FDL 316 Fernlehrinstitute ange-
schrieben, von denen sich 116 (36,7 %) an der Befra-
gung beteiligten. Die einbezogenen Institute weisen 
insgesamt 207.489 Teilnahmen aus. 

Bei den übrigen Instituten, die sich nicht an der 
Befragung beteiligten, schätzt der FDL weitere 
45.640 Teilnehmende und kommt somit auf insge-
samt 253.129 Teilnahmen an staatlich zugelassenen 
Fernlehrgängen.

Das Schätzverfahren beschreibt der Verband wie folgt: 
Berücksichtigt „wurden hierzu alle verfügbaren Infor-
mationen zu den Anbietern (…) Hierzu zählen insbe-
sondere Angaben zu Anzahl, Dauer, Abschluss und 
Preisniveau der angebotenen Fernlehrgänge. Die auf 
dieser Basis ermittelten Schätzungen wurden jedem 
einzelnen Anbieter zur Prüfung vorgelegt. Gemeldete 
Bestätigungen sowie Korrekturen dieser Schätzwerte 
wurden in der Statistik berücksichtigt, ansonsten wur-
den die ermittelten Werte als Schätzungen aufgenom-
men. Die Schätzwerte sind sehr vorsichtig angesetzt, 

was daran zu erkennen ist, dass der Durchschnitt der 
geschätzten Anbieter mit 228 Teilnehmenden nur bei 
13 % des von den beteiligten Anbietern gemeldeten 
Durchschnitts von 1.789  Teilnehmenden liegt. Der 
Schätzanteil von 18 % an der Gesamtzahl aller Teil-
nehmenden ist daher als Mindestvolumen anzusehen“ 
(Forum DistancE-Learning 2010). 

Zusätzlich werden weitere 25.235 Teilnehmende an 
zulassungsfreien Fernlehrgängen im Rahmen inner-
betrieblicher Weiterbildung ausgewiesen.

In der vorliegenden Aufbereitung der Fernunter-
richtsstatistik werden – sofern nicht anders ausge-
wiesen – ausschließlich die erhobenen Daten bei 
staatlich zugelassenen Fernlehrgängen (n = 207.489) 
als Bezugsgröße herangezogen.

Der Anteil von Frauen in Fernlehrgängen ist 2009 
mit 53,1 % geringfügig höher als 2008 (52,2 %) und 
entspricht fast exakt dem 2007 ermittelten Anteil 
von 53,2 %.

Die Altersstruktur weist geringfügige Änderungen 
im Vergleich zum Vorjahr auf: Zunahmen gibt es bei 

Schaubild B2.3-1:    Teilnehmende an Fernlehrgängen 
nach Altersklassen (in %)

Quelle: Forum DistancE-Learning (FDL) 2010
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